
Anders a[s ihre Vorgängerin verfügt die
MS IRANSFERIUM auch über Schubschuttern.

Hier ist sie auf Massengut-Testfahrt eingesetzt

It

tl He rztransplantation
u nd Contai nertransport
Seit dem 1.2. November verfügt die Mercurius Scheepvaart Group aus Zwijndrecht neben der 2005 gebauten MS AMSTER-
DAM über eine zweite AMS-Barge, die MS TRANSFERIUM. Die hauptsächtich für Containerumfuhren innerhatb der Häfen
Amsterdam, und Rotterdam konzipierten Schiffe lassen sich aber auch für andere Aufgaben f¡exibel. einsetzen.

2.200 t Ladung beziehungsweise
1,26 IEU in vier Schichten auf- Länse/ Breite/ Höhe e7 x1.1.,55x4,25 m

nehmen. Wird nur drei Schichten zutadunl bei liersans 2.zoo t bei 3,5 m

öglichkeiten

hoch gestape[t, fassen die La- Hauptantrìeb

deräume jmmer noch 98 TEU. Für Leistuns

die Schiffsbewegung zwischen Bordkrun

2 x ABC 6MDZC

2x 1.103 kW bei 800/min

Liebhen CBW 2640îr

Der Liebherr-Bordkran des MS TRANSFERIUM hebt einen genera[überholten
DEUTZ/Wärtsìtã D628 an Bord des Rhenus-Schubers, der nun die Feinstaub-
Grenzwerte nach ZKR-2 um 30 % unterschreitet I stL¿, w;tire

it ejner schwer beschädigten Hauptmaschine hatte die RHE-
NUS SCHUB I die SeMce-Station der Wärtsitä Nethertands
BV in Schiedam antaufen müssen. Die Diaqnose: Kurbelwet-

lenschaden. Bei dem nötigen Motorenaustausch [eistete dje TRANS-
FERIUM am 3. Februar Hilfe bei der 0peratjon: Das Kranschiff hievte
einen generatüberhotten Wärtsitä-Motor an Bord des Schubbootes
und ersparte so die Verlegung des Patienten jn den mit Kranen aus-
gestatteten Wi |-hetmjnahaven.
Die Fähigkeit zum Be- und Entladen von Schiffen abseits von Ter-
minals sowie die Möglìchkeit der Versorgung von Antegestellen und
Service-Betrieben ohne Umschtaggerät erhäLt die TRANSFERIUM

von einem Bordkran des Typs CBW 2640 aus dem Hause Liebherr.
Der knapp 50 t schwere Kran jst um 360 Grad schwenkbar und er-
reicht mit 33 t Zuladung eine maxima[e Austage von 32 m. Mit 40 t
am Haken erreicht der CBW eine Hubgeschwind.igkeitvon 1g m/min.
Auf ebenem KieI kann der Kran bei votler Be[adung und maxima[em
Arbejtsradius pro Minute eine Dreiviertel-Drehung vottzjehen. Zur
Kompensatìon der Kranbewegung befindet sich ejn spezietles Sta-
bilisierungssystem an Bord. Ausgerüstet mit eìnem Leichtgewjcht-
Automatikspreader in Teleskop-Bauwejse, kann der Kran rund
22 Container pro Stunde bewegen - seine eigenttìche Aufgabe.
Mit Abmaßen von 95,50 x 1,1,,55 m kann die TRANSFERIUM rund

52

den Umschlagstelten sjnd zwei ABC-Motoren vom Typ 6MDZC mit
je 1.103 kW Leistung verantwort[ch. Wie schon die AMSTERDAM ist
die TRANSFERIUM auf dem Reißbrett der serbjschen Brodogradìtiste
Begej AD (Schiffswerft Begej) entstanden, wo sie auch gebaut und
bis auf den Kran vottständig ausgerüstet wurde.
Die [etzten Testfahrten auf der Donau bei Novi Sad hatte die TRANS-
FERIUM schon zum Beginn der letzten Augustwoche 2009 abge-
schlossen. So konnte Jelena Marjanovic, steltveftretende Mjnister-
'in für Wirtschaft und regìonate Entwicktung, die wejterentwjckette
AMS-Barge am Freìtag, den 28. August 2009 jn der serbischen
Stadt Sremski Karlovci taufen. Nach der Zeremonie, die auch der
niederländische Botschafter Rona[d van Darte[ besuchte, übergab
die Werft das Schiff an die neuen Eigner Rotf und Henk Teekmann,
dje es noch im September nach Amsterdam überführten. Betrejbe-
rin des Schiffes ist die Mercurius-Tochter MCT Lucassen. Der Hafen
Amsterdam ist finanzie[[ an dem Projekt beteitìgt, das a[s Mei[en-
stej n des mobi Len, bì n nenschiffsgestützten U msch [a gs gi [t.
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